
 Jahresbericht 
CIVIVA 2019

2019 war ein entscheidendes Jahr. Wäh-
rend die Politik ihre Angriffe auf  den Zi-
vildienst konkretisierte, haben wir eine 
Struktur geschaffen, die in der Lage ist, 
diesen Angriffen entgegenzutreten. Un-
ser Ziel: den für die Gemeinschaft nützli-
chen Dienst zu erhalten, unter Beach-
tung des Rechts auf  
Kriegsdienst-Verweigerung. Von der 
Vernetzung bis zur politischen Lobbyar-
beit, von der Mittelbeschaffung bis zur 
Anwerbung neuer Mitarbeiter hat CIVI-
VA sowohl den Einsatzbetrieben als 
auch den Zivildienstleistenden Gehör 
verschafft. Wir sind nun bereit, um ge-
meinsam mit vielen verschiedenen Part-
nern das Referendum gegen die Schwä-
chung des Zivildiensts zu lancieren. 
Unter dem Motto «Den Zivildienst ret-
ten» ist unsere entsprechende Kampag-
ne bereits im Internet sichtbar und mo-
bilisiert die für den Zivildienst 
engagierten Menschen. Wir sind bereit.                              

Lisa Mazzone

Rückblick 
aufs Jahr 2019

Die eidgenössischen Wahlen vom 20. Ok-
tober 2019 gaben Anlass zu Hoffnung für 
den Zivildienst: Von den 200 gewählten 
Mitgliedern des Nationalrates lehnt ge-
mäss smartvote-Daten eine knappe 
Mehrheit von 103 die Gesetzesänderung 
ab, die der Ständerat noch vor den Wah-
len beschlossen hatte. Insbesondere die 
neu gewählten und die weiblichen Rats-
mitglieder unterstützen den Zivildienst. 
Die Behandlung des Geschäfts im Natio-
nalrat zeigte dann leider ein anderes 
Bild: Mit einer Mehrheit von 102 zu 92 
Stimmen hat der neue Nationalrat die 
Verschärfungen bei der Zulassung ange-
nommen. Trotzdem ist vom neu gewähl-
ten Parlament weniger Zivi-Bashing als 
in den letzten vier Jahren zu erwarten 
und es ist durchaus möglich, dass wie-
der mehr konstruktive Töne in der De-
batte zu hören sind.

Samuel Steiner

Auswertung 
der Wahlen
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Mit einer Revision des Zivildienstgeset-
zes soll die Zahl der Personen reduziert 
werden, die Zivildienst leisten wollen. 
Der Bundesrat befürchtet, dass die vie-
len Zivildienstgesuche künftig mögli-
cherweise die Bestände der Armee ge-
fährden.  Die Revision weist gravierende 
Mängel auf: Der Anlass zur Revision ist 
nicht gegeben, weil die Armeebestände 
weder heute noch voraussichtlich län-
gerfristig gefährdet sind. Das Hauptziel, 
Abgänge aus der Armee zu verhindern, 
ist nicht erreichbar. Denn wer nicht 
mehr Militärdienst leisten kann und die 
neuen Zusatzbelastungen im Zivildienst 
ablehnt, wird nicht weiterhin engagiert 
Militärdienst leisten, sondern eher die 
Ausmusterung anstreben. Weiter beein-
trächtigt die Revision Rechtspositionen, 
die durch internationales Recht und 
schweizerisches Verfassungsrecht vor-
gegeben sind. Einzelne der vorgeschla-
genen Massnahmen haben Sanktions-
charakter, sind unverhältnismässig 
oder mit dem Prinzip der Rechtsgleich-
heit unvereinbar. Wird die Revision um-
gesetzt, wird die Zahl der Zivis wohl zu-
rückgehen. Bundesrat und Parlament 
nehmen in Kauf, dass dann weniger 
Dienstleistungen zugunsten der Zivilge-
sellschaft erbracht werden.

Samuel Werenefels

Verschärfungen 
Zivildienstgesetz

Zivildienst 
retten!

Eigentlich schien alles bereits in Stein 
gemeisselt: National-, Stände- und Bun-
desrat waren sich einig, dass ein Wech-
sel vom Militär- zum Zivildienst in Zu-
kunft erschwert werden soll. Dann 
kamen die eidgenössischen Wahlen und 
der erdrutschartige Sieg grüner Kräfte. 
Plötzlich war eine parlamentarische 
Mehrheit für einen starken Zivildienst 
in greifbarer Nähe. Die Wintersession 
als Sargnagel der zivildienstfeindlichen 
Politik der letzten Legislatur? Neben 
Priska Seiler Graf  (SP) erhielten wir mit 
Simon Stadler (CVP), Lilian Studer 
(EVP), Meret Schneider (Grüne) und Co-
rina Gredig (glp) insbesondere unter 
den Neugewählten viel Unterstützung 
im neu konstituierten Nationalrat. Der 
«Showdown» am 18. Dezember konnte 
entsprechend kaum spannender sein: 
Im Verlauf  des Tages stieg die Zahl der 
vermeintlichen Verbündeten konstant 
an und ein Erfolg schien realistisch. 
Schlussendlich scheiterten unsere Be-
mühungen zwar an der (zu) starken 
Fraktionsdisziplin innerhalb der CVP 
und der FDP, für die kommende Kampa-
gne haben wir aber wichtige und starke 
Verbündete gefunden. Das Referendum 
kann kommen!

Philipp Ryf

2	 Was hat uns beschäftigt?



Im Civiva-Beraterteam engagierten sich 
2019 vier freiwillige Berater. Rund 130 
Anfragen sind bei Civiva eingegangen, 
wobei jeweils zu Beginn der Rekruten-
schulen ein grösseres Interesse an Bera-
tungen festzustellen ist. Die meisten An-
fragen wurden via Web-Formular 
eingereicht und konnten meist mit einer 
kurzen Mail durch das Beraterteam be-
antwortet werden. Dazu führte das Be-
raterteam rund 60 persönliche Beratun-
gen durch. Inhaltlich waren neben den 
eher häufigen Fragen zu EO, Zulassung 
und Organisation auch einige eher aus-
sergewöhnliche Beratungsfälle dabei. 
Unter anderem durfte das Beraterteam 
einen Armeeseelsorger und einen Mili-
tärarzt beraten, welche sich für den Zi-
vildienst interessieren.

Samuel Urech

Engagiert 
beraten

Die «Le Monde Civil» erschien 2019 wie 
gewohnt viermal – wobei die Dezember-
ausgabe erstmals eine doppelt so lange 
«Kompass-Ausgabe» war. So erhielten 
wir Raum, um die Themen vertieft anzu-
gehen. Es entstand ein kleiner Über-
blick über Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft des Zivildiensts. Nebst vielen 
freien Mitschreibenden schrieben auch 
2019  wieder viele CIVIVA-Mitglieder 
Heft-Beiträge – nicht nur für den «Kom-
pass», sondern auch für die anderen 
Ausgaben. Die Schweizerische Gemein-
nützige Gesellschaft SGG und das Mig-
ros Kulturprozent unterstützten die 
Sonderausgabe finanziell. So war es 
möglich, mehr freie Mitarbeiter mit Tex-
ten zu beauftragen und mit Chapatte 
und Max Spring zwei Cartoonisten zu 
gewinnen. Die Sonderausgabe wurde 
nicht nur an die Abonnentinnen und 
Abonnenten verteilt, sondern auch an 
die mehr als 5000 Einsatzbetriebe.

Gregor Szyndler

«Le 
Monde Civil»
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4	 Das Jahr in Bildern

Samuel Steiner stand  in Bern Fernsehen SRF Red und Antwort. Samuel Steiner stand  in Bern Fernsehen SRF Red und Antwort. 

Die ausserordentliche Mitgliederversammlung von 1. November befasste sich mit dem Die ausserordentliche Mitgliederversammlung von 1. November befasste sich mit dem 
Referendum � und war sehr gut besucht.Referendum � und war sehr gut besucht.
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Ach, da sind Haifische? Max Spring macht zuversichtlich in der «Kompass»-Ausgabe der Ach, da sind Haifische? Max Spring macht zuversichtlich in der «Kompass»-Ausgabe der 
LMC.LMC.

Auch die CIVIVA-Pressekonferenz in Bern stiess auf reges Interesse.Auch die CIVIVA-Pressekonferenz in Bern stiess auf reges Interesse.



Der Verweigerer aus Gewissensgründen 
Daniel Gloor ist Gewinner des 7. CIVI-
VA-Preises, der am 1. November 2019 in 
La Chaux-de-Fonds in Anwesenheit von 
50 Personen, darunter Stadtpräsident 
Théo Bregnard sowie Ständerat Didier 
Berberat, verliehen wurde. 

Am 16. Mai 1967, in einer Zeit, als 
Daniel Gloor am Gymnasium in La 
Chaux-de-Fonds studierte, kamen Poli-
zisten zu ihm nach Hause, um ihn 
zwangsweise ins Pflegeheim von Préfar-
gier zu einer psychiatrischen Untersu-
chung zu bringen, die er ablehnte. Die-
ser Polizeieinsatz löste eine Protestwelle 
aus, die die Aufmerksamkeit der Presse, 
der Öffentlichkeit, des Parlaments und 
sogar des Bundesrats auf  sich zog. Der 
Bundesrat verzichtete in diesem Fall 
auf  die psychiatrische Untersuchung, 
der sich Verweigerer aus Gewissens-
gründen in der Vergangenheit unterzie-
hen mussten. 

Stefano Giamboni

Prix 
CIVIVA 2019

Interessen-
Vertretung

CIVIVA steht seit mehreren Jahren in 
regelmässigem Kontakt mit dem Bun-
desamt für Zivildienst (ZIVI), um sich 
gegenseitig über die Situation rund um 
den Zivildienst zu informieren. Am 25. 
April traf  eine Delegation des CIVIVA-
Vorstands die ZIVI-Direktion. In den Au-
gen des Vorstandes sind diese Kontakte 
wichtig, um die Diskussion und die gu-
ten Beziehungen zwischen unserem 
Verband und den Vollzugsorganen auf-
rechtzuerhalten. 2019 konzentrierte sich 
die Lobbyarbeit im Parlament auf  die 
Änderung des Zivildienstgesetzes: also 
auf  die Anhörung durch die Sicherheits-
politische Kommission des Ständerates 
und auf  Kontakte mit verschiedenen 
Parlamentariern im Hinblick auf  die 
Abstimmung am 18. Dezember im Natio-
nalrat. Darüber hinaus ist die 2018 ein-
gerichtete Parlamentarische Gruppe Zi-
vidienst ein Lobbying-Instrument und 
bringt Parlamentarier aus verschiede-
nen Parteien zusammen, die am Thema 
interessiert sind. Die Gruppe hat am 6. 
März ein Treffen zum Thema «Muss der 
Zivildienst die Armee retten?» organi-
siert. Es ermöglichte das Aufeinander-
treffen der Standpunkte von zwei Ein-
satbetrieb-Vertretern  (1 Landwirt, 1 
Krankenhaus), des ehemaligen ZIVI-
Chefs und eines Vertreters der Schwei-
zerischen Offiziersgesellschaft.

Florian Schweri
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CIVIVA besteht seit 2010, ist parteipolitisch unabhängig und kann auf die Unter-

stützung vieler Parteien und Organisationen und Einzelpersonen zählen. CIVIVA 

zählte per Ende 2019 121 Kollektivmitglieder, 721 Einzelmitglieder und 433 Abon-

nenten der «Le Monde Civil» aus der ganzen Schweiz.

Wer wir sind

Der Vorstand ist politisch und sprach-
lich gut durchmischt und leitet die Akti-
vitäten des Verbandes. Seit der Mitglie-
derversammlung vom 12. März 2019 
besteht er aus den folgenden elf  Mitglie-
dern.

Lisa Mazzone (Co-Präsiden-
tin) – Nationalrätin, Vizeprä-
sidentin der Grünen 
Schweiz, Mitglied der Si-
cherheitspolitischen Kom-
mission, Genf  (GE).

Samuel Steiner (Co-Präsi-
dent) – Zivi, Soziologie, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter, 
Radioschaffender, Starr-
kirch-Wil (SO).

Rosmarie Quadranti – Na-
tionalrätin BDP 2011-2019, 
Zürich (ZH).

Philip Danuser – Umweltin-
genieur, Stv. Bereichsleiter 
Zivildienst beim Verein 
Grünwerk, ehemaliger Zivil-
dienstleister, Zürich (ZH).
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Ruedi Tobler – Präsident des 
Schweizerischen Friedensrates, 
Leitungsausschuss KOFF, lang-
jähriger Friedensaktivist, Mili-
tärdienstverweigerer, Lachen .

Stefano Giamboni – Vertre-
ter der italienischsprachigen 
Schweiz, Vorstandsmitglied 
Centro per la nonviolenza del-
la Svizzera italiana (CNSI), In-
genieur, La Chaux-de-Fonds.

Lukas Kuster – Arbeits-
gruppe Beratungen, I+D-As-
sistent, Ehemaliger Zivil-
dienstleistender, Winterthur 
(ZH).

Annina Grob – Co-Ge-
schäftsleiterin AvenirSocial, 
MA in Sozioökonomie, Bern.

Piet Dörflinger – Arbeits-
gruppe Beratungen, Ehema-
liger Stellenleiter zivil-
dienst.ch, Wintersingen 
(BL).
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Jérémie Juvet – Zivildienst-
leistender, Politikwissen-
schaftler, Engagement in in-
ternationalerZusammenar-
beit, Genf  (GE).

Geschäftsstelle

CIVIVA unterhält neben dem freiwilli-
gen Engagement zahlreicher Helfer*in-
nen eine professionelle Geschäftsstelle 
mit dem Geschäftsführer Nicola Goep-
fert, dem Vertreter in der Romandie 
Florian Schweri und dem Redaktions-
leiter der Verbandszeitschrift Gregor 
Szyndler. Für die Kampagne gegen die 
Verschärfungen des Zivildienstgesetzes 
hat CIVIVA das Team mit Philip Ryf als 
Leiter der Kampagne und Alessandra 
Degiacomi erweitert.

Finanzen
CIVIVA ist nicht nur inhaltlich, sondern 
auch finanziell unabhängig von den Be-
hörden. CIVIVA will Zivis, Einsatzbe-
triebe und andere Organisationen, die 
sich für den Zivildienst einsetzen, ver-
netzen und vertreten. Deshalb finan-
ziert sich CIVIVA ausschliesslich aus 
Mitgliederbeiträgen und Spenden. Dank 
vieler Kleinspenden und einzelnen 
Grossspenden konnte CIVIVA seine Tä-
tigkeiten im letzten Jahr ausbauen und 
sich personell verstärken. 

Mit dem allfälligen Referendum ge-
gen die Verschärfungen des Zivildienst-
gesetzes stehen CIVIVA alleine für die 
Sammelphase und die Kampagne und 
abgesehen von den Personalkosten Aus-
gaben von ca. 500’000 CHF bevor. CIVIVA 
ist deshalb auch weiterhin auf  die gross-
zügige finanzielle Unterstützung von 
Einzelpersonen und Organisationen an-
gewiesen.

N. Goepfert          F. Schweri             G. SzyndN. Goepfert          F. Schweri             G. Szyndler

P. Ryf                                 A. DegiacomiP. Ryf                                 A. Degiacomi

Alle Organisationen, Betriebe und Perso-
nen, die sich für den Zivildienst einsetzen 
wollen, sind als Mitglieder bei CIVIVA will
kommen. Bitte weitererzählen!

Weitere Informationen: www.civiva.ch
Kontakt: CIVIVA, 8000 Zürich, 
Mail: sekretariat@civiva.ch
Twitter: @servicecivilCH
Spendenkonto: PC 85-594763-0

Mitglied werden


